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NEU    meridol® PARODONT EXPERT – Ihre Empfehlung wert: 

• Höhere* Konzentration antibakterieller Inhaltsstoffe
• Fördert den Widerstand des Zahnfl eisches gegen Parodontitis1

• Therapeutischer Geschmack und spürbarer Effekt unterstützen 
die Compliance  

NEU: meridol® PARODONT EXPERT ZAHNPASTA – 
SPEZIELL FÜR PATIENTEN MIT PARODONTITIS

*vs. meridol® Zahnfl eischschutz Zahnpasta. 1Studiendaten, TU Dresden, Data on fi le. Für Bestellungen: www.gabashop.com

Aminfl uorid
Stabilisiert das Zinnchlorid und trans-
portiert es direkt zum Zahnfl eischrand 

Caprylyl Glycol 
und Phenylpropanol
stärken den antibakteriellen Effekt

Zinnchlorid
für einen starken
antibakteriellen Effekt

ANZEIGE

Die bewährten Lokalanästhesie-Injek-
tionslösungen erfüllen den Anspruch 
auf Verminderung bzw. Vermeidung 
des Schmerzes aufgrund invasiver 
Verfahren bestens und bewähren sich 
als potente Analgesie-Präparate. Das 
Lokalanästhetikum mit dem bewähr-
ten Wirkstoff Articain in Kombina-
tion mit Adrenalin infi ltriert das Ge-
webe nach der Injektion rasch und 
führt nach ein bis drei Minuten zu ei-
ner zuverlässigen Anästhesie. Die ein-
griffsreife Anästhesiedauer beträgt bei 
Rudocain® min destens 45 und bei 
Rudocain® forte mindestens 75 Mi-
nuten, für die Weichteilanästhesie bei 
beiden 120–240 Minuten.

Schmerz vermeiden
Schmerztherapie in der Zahn-

medizin ist ein wichtiger Faktor, um 
Furcht und Angst, verbunden mit 
Zahnbehandlungen, zu verringern. 
Lokalanästhetika werden schon seit 
dem 19. Jahrhundert in der klini-
schen Zahnheilkunde zur Verminde-
rung bzw. Vermeidung von Schmerz 
aufgrund  invasiver Verfahren ver-
wendet. 

Eine wichtige Anforderung vor 
einer endodontischen oder ope ra-
tiven Zahnbehandlung ist die Fä-
higkeit, eine tiefe Anästhesie zu 
er reichen und aufrechtzuerhalten. 
Lokalanästhetika werden daher kor-

rekterweise als die 
wichtigsten Arz-

neimittel zur 
Anwendung 
in der klini-
schen Zahn-
h e i l k u n d e 
bezeichnet.

Hochmodern und vollautomatisch
Die beiden bewährten Präparate 

Rudocain® und Rudocain® forte wer-
den auf einer vollautomatischen Fer-
tigungsanlage, begonnen mit der Rei-
nigung der Zylinderampullen über 
die sterile Befüllung, das Verschliessen 
bis hin zur computergesteuerten opti-
schen Kontrolle und der Verbliste-
rung, hergestellt. Die Anwender profi -
tieren dabei von einem Produkt mit 
hoher Qualität zum besonders attrak-
tiven Preis. Die Streuli Pharma AG be-
kennt sich mit hohen Investitionen in 
moderne Anlagen ohne Wenn und 
Aber zum Produktionsstandort 
Schweiz und stellt sich als einziger 
Schweizer Hersteller mit dieser Ferti-
gungsqualität dem internationalen 
Wettbewerb. DT

Streuli Pharma AG
Tel.: +41 55 285 92 91
www.streuli-pharma.ch

Lokalanästhesie-Injektionslösungen aus der Schweiz
Höchste Qualität für Rudocain® und Rudocain® forte dank vollautomatischer Fertigung.

wichtigsten Arz-wichtigsten Arz-

Seit 1958 entwirft, produziert 
und vertreibt Villa Sistemi 
Medicali radiologische Sys-
teme für zahnärztliche An-
wendungen. Das Know-how 
des Unternehmens umfasst 
mehr als 50 Jahre Erfahrung 
im Röntgenbereich sowie alle 
Technologien, die sowohl 
einen modernen Röntgen-
prüfraum als auch eine effi -
ziente bildgebende Integra-
tion einer umfassenden zahn-
ärztlichen Praxis schaffen 
können. Von volldigitalen 
Röntgen- und Fluoroskop-

räumen bis hin zu Dental-
3-D-Systemen mit innova-
tiver „Cone Beam“-Tech-
nologie ermöglicht unser 
Katalog eine vollständige 
und fl e xible Konfi guration 
aller Systeme. DT

abc dental ag
Tel.: +41 44 755 51 00
www.abcdental.ch

50 Jahre Röntgenerfahrung
Villa Produkte stehen für Qualität, Innovation und faire Preise!

Rudocain®/Rudocain® forte, Injektionslösung: Z: Articaini hydrochloridum (40 mg/ml), Adrenalinum (5 µg/ml bzw. 10 µg/ml) ut Adrenalini hydrochloridum. I: Infi ltrations- und Leitungsanästhesie in 
der Zahnheilkunde. D: Zangenextraktion von Oberkieferzähnen: vestibuläres Depot von 1,7 ml pro Zahn, gegebenenfalls Nachinjektion von 1–1,7 ml. Schnitt oder Naht am Gaumen: palatinales 
Depot von ca. 0,1 ml pro Einstich. Zangenextraktionen von Unterkiefer-Prämolaren: Terminalanästhesie von 1,7 ml pro Zahn, gegebenenfalls vestibuläre Nachinjektion von 1–1,7 ml. Empfohlene 
Maximaldosis Erwachsene: 7 mg Articain pro kg KG im Verlauf einer Behandlung. Bei Kindern von 4–12 Jahren soll die Dosis 5 mg/kg KG nicht überschritten werden. KI: Überempfi ndlichkeit 
gegenüber Wirk- und Hilfsstoffen, Lokalanästhetika vom Typ Säureamid und sulfi thaltige Präparate; intravenöse Anwendung; Kinder unter 4 Jahren; schwere Störungen des Reizungs- oder Reiz-
leitungssystems am Herzen; schwere Hypo- oder Hypertonie; paroxysmale Tachykardie; hochfrequente absolute Arrhythmie; Kammerengwinkelglaukom; dekompensierte Herzinsuffi  zienz; Hy-
perthyreose; Phäochromozytom; dekompensierte diabetische Stoffwechsellage; Anästhesien im Endstrombereich; Patienten mit Asthma. VM: Sulfi t-Überempfi ndlichkeit; Asthmatiker; Gabe von 
hohen Dosen; Cholinesterasemangel; schwere Nieren- oder Leberfunktionsstörung; Angina pectoris; Arteriosklerose; erhebliche Störungen der Blut gerinnung. IA: Trizyclische Antidepressiva; 
MAO-Hemmer; nicht kardioselektive Blocker; orale Antidiabetika; Halothan; Hemmstoffe der Blutgerinnung. UAW: Dosisabhängige zentralnervöse und/oder kardiovaskuläre Erscheinungen, Un-
verträglichkeitsreaktionen. Swissmedic: B. Stand der Information April 2006. Ausführliche Angaben entnehmen Sie bitte www.swissmedicinfo.ch.
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